
Carlos esters Kampf der Armen. Die Bıbel 1St die Quelle eınes
Bewulbßtseins.

In diesem Artikel bezeichnet der Ausdruck Bı
«Hören, WAaSs der Gelst belauslegung des Volkes HO die Art un Weıse,

W1e€e die Armen iın ıhren Basısgemeinden die Bı-den Gemeı1unden » be] lesen. Es x1bt nämli:ch andere Lesewelisen des
Volkes, ZU Beispiel das Bibellesen der ArmenDie Bıbelauslegung des Volkes
ün den Pfingstbewegungen. Wır sprechen L1UTr1n Brasılien
VO  S dem, Wa WIr AUuS der Niähe kennen un erle-
ben Unser Horıizont 1St also begrenzt. Wır WI1S-
SCI1 11Ur ber das Bescheıid, WAas Ü einıgen (Ge:
meınden Brasıliens VOTLT sıch geht.

Informationen ber dıe Geschichte
Eın Ere1ign1s, das dıe Rıchtung anzeıgt der Bıbelauslegung des Volkes

Es geschah während der ersten Zusammenkunft Die Biıbelauslegung des Volkes 1St nıcht AUS dem
des Bibelkurses. twa tünfundzwanzig Leute Wa- Nıchts entstanden. Ihre Wurzeln verlieren sıch
HC da An der Wand stand der Satz: «CGott 1St die 1ın der Vergangenheıt. Im Laufe der Jahre hatten
Liebe.» Der Pfarrer tragte: «Wer hat das geschrie- un haben re1l Aspekte nacheinander eıne
ben» «DDas Wr iCh», Marıa. «Und Hauptrolle gespielt.
haben Ö1e Ss geschrieben?» «Ich fand die Wand et-
WAasSs leer » «Und haben Sıe diesen Satz auf- Die BıbelEgeschrieben?» «Ich tfand ıh schön.» «Wo haben
Ö1e ıhn gefunden?» «ICh habe ıh selbst erfunden. Der Wunsch, die Bıbel kennenzulernen, hat vlie-
Ich dachte, CS 1St das, Was WIr als Christen le einer häufigeren Lektüre angesSpOFNt. Wır
leben sollen!» eriınnern einıge Tatsachen, dıe diesen Proze{(ß

Darauf der Pfarrer: «Nır wollen die Bibel ausgelöst haben Die 1n Europa begonnene Er-
aufschlagen, 1m ersten Johannesbrief, Kapiıtel 4, der Exegese weckte eın Interesse
Vers 8» FEs dauerte eıne Weıle, bıs alle den Text Text un seinem Inhalt. Die Fei Enzyklıi-

ken ber dıe Bıbel C  en die katholischengefunden hatten. Er bat Marıa, den Vers vorzule-
N  3 Ö1e las «Wer (SOtt nıcht lıebt, hat (Gott nıcht Exegeten, sıch öffnen un: be]1 der Entdeckung
erkannt: denn (sJott ıSE die Liebe.» Es War das der hıstorisch-buchstäblichen Bedeutung die
Mal 1ın ıhrem Leben, da{ß Marıa dıe Bıbel aufge- Wıssenschaften in Anspruch nehmen. Dıie
schlagen hatte. S1e erschrak. S1e hätte nıcht CI- weıte Verbreitung der Ergebnisse der Exegese
Wartetl, darın den Satz VO  m; der Wand finden. un: die Verwendung des Miıssale 1n der Landes-
S1e entdeckte, da{ß das Wort Gottes, ohne da S1e sprache brachten dem olk die Bıbel näher.
CS wulßste, schon 1n ihrem Leben vorkam. 1ne In Brasılien blieb diese Erneuerungsbewegung
solche Befriedigung Ü Freude empfand S16e, auf dıe Miıttelschicht beschränkt. Was AaZUu be]:
da sS1e in dieser Nacht aıa schlief. Am Tag Lrug, da{ß die Bibel den Armsten gebracht
darauf steckte ıhre Bıbel voller Zettelchen, die wurde, WAar die missıonarısche Kraft der C
die Seıiten markierten. In der Nacht hatte S1e stantıschen Kırchen. Viele Katholiken began-
ere bekannte Sätze gefunden. NenNn dıe Biıbel lesen, den Protestanten ede

So W1e 1es Ere1ign1s x1bt CS och viele andere und Antwort stehen un: ıhren Minderwertig-
eintache un: alltägliche Vorkommnisse. S1ıe Z7@e1- keitskomplex überwinden können. Allmäh-
SCH die Rıchtung der Bıbelauslegung des Volkes lıch, VOT allem ach dem /weıten Weltkrieg,

die aAllmähliche Entdeckung, da{ß das Wort ahm dieses Starre, polemische Denken ab, un
(sottes nıcht M in der Bıbel Ist, sondern auch der Weg wurde fre1 für die Entdeckung der Neu-
un VOTr allem 1mM Leben all derer, die 1mM Glauben eit des Wortes (zottes.

leben versuchen. Die Bıbel erinnert daran, of- Im Laufe dieser Jahre entwickelt sıch langsam
enbart un!: bestätigt, da{ß SO der (3oOtt- AaUuUsSs dem Interesse der Bibel eın
mıt-uns ist, heute, hıer, auf dem Weg un 1MmM Verständnıis VO der Offenbarung‚ das schr wich-
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t1g ist, die Bıbelauslegung des Volkes verste- Mr 1ın Brasılien, der lateiınamerıikanıschen Bı-
hen können, nämlich: Gott hat nıcht MNUur 1ın schofskonferenz 1N Medellin, der Systematisı1e-
der Vergangenheıt gesprochen, sondern rung der Theologie der Befreiung. Es WAar auch
spricht auch heute noch! die Zeıt, in der der CTE chritt ın der Bibelausle-

SUuNns des Volkes mıiıt oröfßster Klarheit Z Vor-
scheıin kamGemeinscbaft herstellen Die AaUuUsS$s dem Wort geborene Gemeinschaft

In dem Maße, W1e€e das Wort Gottes bekannt mMUu eıne Quelle des degens Hür alle Völker se1n
werden begann, brachte CS seine Früchte hervor. (vgl. (sen 125 IDBEG TIreue Z Wort verlangt,
Di1e Frucht bestand darın, da{fß 65 die Men- da{fß INanl eiınen chrıtt ber das Kennenlernen
schen zusammentührte un Gemeiinschaft eNt- un die dorge die Gemeıinschaft hınaus iın
stehen 1e$ Eınıge Tatsachen tırugen AazZu be1, Rıchtung auf das olk LU Hıer 1mM Dienst
da{fß die Leute beim Lesen der Bibel diesen Schritt olk beginnen der Unterschied un: das Neue
vollzogen: Volksbibelwochen überall verbreli- der Bibelauslegung des Volkes deutl%ch hervor-

die VO  e} den Exegeten angehäuften Kennt-
nısse. Die Verbreitung der Bıbel 1ın der Mutltter- Eınıge historische Faktoren, die das 'olkA
sprache: allein ıIn Brasilıen zibt CS zehn verschie- brachten, diesen qualıitatıven Schritt in der Bıbel.
ene Übersetzungen, VO  S denen mehr als eıne lesung Cun, selen ZENANNEL: Die Vernachläss1t1-
Million Exemplare jJährlıch vertrieben werden. Sung, dıe die Armen ertahren: Das soziokultu-

Der Priestermangel veranla{te einıge Bischöfe relle System hat S1e als «Unwissende» un «Mın-
dazu, die Verwaltung VO  - Pfarreien Ordensfrau- derwertige» abgestempelt. Weder nımmt sS1e JE-

übertragen, Was ın der Praxıs die Feier VO  D mand CErNSL, och kennt jemand S1e mıt Namen.
Wortgottesdiensten verstärkte. In der lıturgi- In der Gemeinnschaft jedoch erhalten S1e Namen
schen Erneuerung und ın den Wortgottesdien- un Geschichte. er Mılıtärputsch VO  S 1964
sSten fand das 'olk allmählich die gee1gnete A un: 1968 unterdrückte das Volk, verfolgte dıe
mosphäre für die Lektüre un die Auslegung der Führungspersönlichkeiten un: machte das
Bıbel wieder. Miıllionen VO Brasılıanern be Scheıtern des Avantgardısmus offenbar. Viele
kamen, gestutzt auf die Bıbel, den Mut, sıch der Führungspersönlichkeiten tauchten 1im olk
beinahe absoluten Autorität des Klerus W 1- OI eıne konsequentere Basısarbeit begin-
dersetzen. S1ıe verließen die katholische Kırche, 111e  5 Nach einıgem antfänglıchen Zögern WUT-

sıch den Pfiingstgemeinden anzuschließen. de dıe Amtskirche elner kritischen Nstanz SC-
Als Reaktion aut das schnelle Anwachsen der genüber dem Miıliıtärregime. S1e bot der Volksbe-

Pfingstgruppen betrieb INan die Ausbil- WCSUNG Raum un: Schutz, die dadurch eine STAar-
dung VO  e Katecheten, dıe die einzelnen Ort- ke relig1öse Moti1ıvatıon erhielt. Die VOTr allem
schatten autsuchten un: das 'olk eıner Bibel. VO  - der Katholischen Aktion’ eingesetzte Me-
katechese versammelten. thode Sehen Urteilen Handeln enttaltete

Im Laufe der Jahre entwickelte sıch AUS dieser un verbreitete dıe GE Sıcht der Offenbarung:
sprühenden Lebendigkeit der Gemeinden all. (Sott spricht heute. 5 Das Z/weıte Vatikanısche

Konzıil un: die Bischofskonferenzen VO Medel:mählıich eıne CUe Vorstellung VO  —- der Interpre-
tatıon, die kennen Zu besseren Verständnıis 1n un Puebla: Die Konterenz VO Medellin Wr
der Bıbelauslegung des Volkes verhilft: Nach ıhr das ETrNEeUTFEe Lesen («releitura») des /weıten Vatı-
1St dıe Auslegung der Schrift nıcht eıne AUS- kanums für Lateinameri1ka auf der Grundlage e1-
schliefßliche, Kenntnisse vermıiıttelnde Tätigkeit ner kritischen Betrachtung der ökonomischen,
des Exegeten, der datür ausgebildet worden iSt, sozıalen, polıtischen un relıg1ösen Sıtuation.
sondern eın gemeinschaftliches Tun, dem alle Dıie lateinamerıkanische Geschichte selbst:
beitragen sollen, jeder auf se1ine A einschlie{$- Mıt stillschweigender Duldung der Kırche
iıch des Exegeten. haben die Christen Miıllionen VO  - Indianern

un Schwarzen getoötet und die Eingeborenen-
Dem LE dienen kulturen zerstort. Die Gefangenschaft der

Schwarzen un der Indianer wıegt schwerer als
Das Jahr 1968 War das Jahr der Weltrevolution dıe Babylonische Gefangenschaft der Juden.
der Jugend, des Höhepunktes der Miılıtärdikta- Die Instrumente des pastoralen Han-
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delns 1m Dienst des Volkes sınd ıhrem ureigenen Fassen WIr Was früher weıt WCS
Wesen gemäfßs ökumenisch: IMI (Conselho In- WAal, 1St jetzt ahe gerückt. Was trüher geheimnıs-
digenista Miss1i0onarıo: Schutz der Indianer), voll un: unzugänglich WAafl, 1St jetzt menschlıch
GPT. (Comissäo Pastoral da Terra Verteidigung geworden un hat begonnen, eın eıl des Alltags-
des Bodens), CPO (Comissäo Pastoral Operarı1a: lebens der Armen werden. Mehr och Mıt
Verteidigung der Rechte des Arbeıiters). dem Wort (sottes 1ST zugleich (sott selbst ahe
Ile diese Faktoren beeintlufsten und beeıin- gerückt. So heiflst die (zute Nachricht, die die Ar-

tlussen och immer die Art un: Weıse, WwW1e€e dıe INaGIN 1mM SaNZeCH Land verbreiten wollen. Wenn Je-
Armen die Bibel lesen. Es x1bt Gemeıinden, die mand VOT dreißig Jahren eıne Prophezeiung DC-
sıch, VO  . der Bibellesung bewegt, 1n den Dienst Wagt un:! ll das beschrieben hätte, Was

des Volkes stellen un: iın den Kampft Gerech- heute 1m Hınblick auf das Lesen der Bıbel be]
tigkeıit eintreten. Andere Gemeinden gehen den Armen OI sıch geht, hätte nıemand ıhm SC
mıiıttelbar A4aUuUS dem Kampt hervor un: beginnen, glaubt. «DDas hat der Herr vollbracht, VOT 15

ausgehend VO  e diesem Kampft, die Bıbel lesen. CI Augen geschah dieses Wunder» (Ps 23))
ID S$1e weder ber das eld och ber dıe Vor-

ausSsetZUNgeEN verfügen, die Bücher über dıe Bıbel
lesen, lesen die Armen die Biıbel mM1t dem e1N- T Dıie ınnere Dynamik des Prozesses

der Bibelauslegung des Volkeszıgen Madfsstab, den S1e besitzen: ıhrem 1n der (Ge-
meıinschaftft ertahrenen Glaubensleben un ıh. Innerhalb des Staates Mınas Gerals 21Dt CS eıne
n leidvollen Leben als unterdrücktes 'olk Evangelisierungsbewegung. Ihr anfängliches
Wenn S1e diıe Biıbel lesen, entdecken dıe Ar- Hauptanliegen WAar Cd, eınen partizıpatorischen
INeNn ın iıhr das Offensichtliche, VO  S dem S1e Proze{ß 1ın Gang bringen und dem 'olk dıe
nıchts wulßsten der das ıhnen jahrhundertelang Erkenntnisse ber die Biıbel un: den Jau
verheimlicht worden ISt, nämlıich: eıne (Ge- ben vermuitteln. Die polıtische Dımension des
schichte der Unterdrückung, die derjenigen Dienstes olk fehlte fast SahllzZ Wenn die Leıiter
oyleicht, der S1e selbst heute qauUSSESELZL siınd, miıt deswegen krıitisiert wurden, Sagten S1e' «Wenn das
denselben Konftlıkten: eınen Befreiungskampf Wort (sottes eıne politische Dımension hat, wiırd

dieselben Werte, dıe s1e heute 1er 1ın Brası- S$1e 1n der Praxıs des Volkes ZVorscheıin kom:
NS  - Worauf CS unls ankommt, das 1St die Ireueliıen erstreben: Land, Gerechtigkeıt, Mıteınan-

der-Teilen, Geschwisterlichkeıt, würdiges Leben ZU Wort.» Tatsächlich 1St die politische Dimen-
IDIG Bibel erscheıint W1e eın Spiegel der «SyYm- S10N 1n den letzten Jahren mıt Macht hervorgetre-

bol» für das, Was S1e heute erleben. Und 1er ten, und das apologetische Interesse 1St VCI-

chen die Armen, VO  - dieser Verknüpftung schwunden. Heute zählt die ewegung zwıischen
VO Bıbel und Leben ausgehend, eıne Ent: füntftausend un: sechstausend Gruppen.
deckung, die allerwichtigste Entdeckung: «Wenn Diese Tatsache beweıst, da{ß CS 1m Proze(i der

Bibelauslegung des Volkes eıne innere Dynamık(sott 1n der Vergangenheıt auf der Seıte dieses
Volkes Wal, ann 1STt auch auf UMNMSECTIEGT Seıte, 1bt. Dıie Bıbel bennenzulernen tührt dazu, da{fß
We1Nn WIr 1er darum kämpfen, unls befreien. INan miteinander ın Gemeinschaft lebt. 1 )as 1:
Er Ort auf Ruftfen.» Es 1ST die Entdeckung ben in Gemeinschaftt führt ZU Dıienst i
des Gott-mıit-uns, des Herzstücks der Schriutt. 1 )as Dienen wıederum tührt eiınem vertieften
Hıer liegt der Same der Befreiungstheologıe. Die Kennenlernen un: tort Diese Dynamık hat
Bıbel 1St Quelle eınes befreıiten Bewulißtseins! eın Ende 1E beginnt ımmer wıieder un dringt

Im Laufte der VELIrSANSCHECIN Jahre entstand AUuS ımmer tiefer.
Es kommt nıcht sehr darauf A be] wel.diesem Bemühen, den Armen dienen, eiıne

CUE Sıcht der Bibel und ıhrer Deutung, un: chem der rel Aspekte der Prozefß der Auslegung
ZWar ınm diesem Sınn Die Bıbel 1St nıcht mehr eın beginnt. Dies hängt VO  - der Sıtuation, der Ge:
remdes Buch, sondern Buch, «für u1ls ZE- schıichte, der Kultur un den Interessen der Ge-
schrieben» (1 Kor 10,11), Spiegel WISCHEI: (Ge: meıinde oder Gruppe 1b Entscheidend 1St die Er-
schichte oder «Sym-bol», WI1e€e die Kırchenväter kenntnı1s, da{f eın Aspekt ohne die beiden ande-

Das Ziel besteht nıcht mehr darın, die Bı- KG unvollständıg bleibt.
Die Bıbel bennenlernen. IDIEG Lektüre der Bı-be] interpretieren, sondern darın, das Leben

mI1t Hılte der Bibel interpretieren. bel, die die Armen praktızıeren, bleibt nıcht al
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lein auf das Lesen beschränkt. Anschließend ZAN Wort weıtergehen M eınen chritt ach
schaffen S1e eıne Atmosphäre der Gemeninschaft Orn H0  3 Andere lehnen 1m Namen derselben
1M Sıngen un: Beten, iın der der (je1ist wırksam TIreue die Öffnung ab Dies 1St der Augenblick
wırd Nach eıner sorgfältigen Lektüre «W1 T d dıe der Krise un: auch der Augenblıck der Gnade
Hülle entfernt» (vgl. Kor „12-17), und S1e Nıcht ımmer sıegt die Gruppe, die einen Schritt
entdecken die Verbindung des Textes der ak. weıtergehenl
tuellen Sıtuatıon. In der Kırche arbeıiten alle relıg1ösen Bewegun-

Gemeinschaft herstellen. IBIG Gemeiinschaft sCH mıt der Bıbel, die konservatıvsten.
geht AUS dem Wort hervor W 1e€e der Flu{fß AaUus Se1- Und H00 allgemeınen un S1€e alles, Was S1e Lun,

durch die Bibel moti1ivlert. IBIG tundamentalıisti-DGr Quelle. Darum Ort S1e ımmer wıeder auf
das Wort un meditiert ımmer wıieder das Wort, schen Bewegungen lehnen 1mM Namen der Bıbel
das ıhr Bestand x1Dt. Und die TIreue ebendie- die Interpretation un: Offnung auf die Wırk-
SC Wort bringt die Gemeıinde dazu, AUS sıch ichkeit hın 1b Mancherorts sınd dıe Biıbelgrup-
selbst herauszugehen, das Leben des Volkes PCH, die sıch 1Ur och 1n eiınem geschlossenen

verteidigen. Kreıs sıch selbst und die Bıbel herum bewe-
Dem Volke dienen. In den etzten Jahren ha- SCH, den konservatıvsten Gruppen der Pfarreı

ben sıch Gemeıunden 1n den Dienst des Volkes DC- geworden. Die AÄArmsten der Armen gehören
stellt, sıch mıtten 1n die Volksbewegung hınein- nıcht den kırchlichen Basısgemeinden d. SOTIl-

gesturzt un haben keine Angst gehabt, auf- ern den Pfingstbewegungen, dıe zunächst e1IN-
orund ıhres Engagements für das Evangelıum mal iın ıhrer grofßen Mehrkheit eıne fundamentalı-
parteıpolıtische Optionen treffen. och Jetzt stische Linıe verfolgen.
verlangt diese polıtische Praxıs eıne VeCTI- Es genu nıcht, die Bıbel MMeNs olk brin-
tiefte Kenntnıs des bıblischen Textes un: eıne 1N- pCNH un denken, da{fß das Wort (sottes AUS sıch
eNnNs1ıve gemeıinschaftliche Erfahrung der Spir1- selbst heraus schon das übrige besorgen werde.
tualıtät der Befreiung. Isolıiert, hne den Kontext des Glaubens der G:

Im allgemeınen ıdentifizieren sıch in allen Ge: meınde un des Dienstes olk gelesen, 1STt die
meınden einıge Leute mehr mI1t eınem Aspekt Bıbel ambıvalent und annn ziemlich leicht manı-
un: andere mehr mı1t eınem der beiden anderen puliert werden. S1e ann einem reaktionären
Aspekte. Dies führt gesunden Spannungen. Buch werden, das schließlich SAl alsche Götzen,
Wenn eıne Atmosphäre des Dialogs herrscht, unterdrückerische Ideologien un: Krıege legit1-
entsteht eın Gleichgewicht, das dıe Bibelausle- miert: diıe Ausrottung der Indianer 1n Lateıin-
SUuNs ftördert un: bereichert und zugleich VCI- amerıka, den Handel MI1t atrıkanıschen Sklaven,
hindert, da{ß S1e einseılıt1g wırd Die rel Aspekte den Vietnamkrieg, die rassıstısche Apartheids-
sınd 1in eıner dynamischen Einheıit miıteinander politık USW.

verbunden: Der eıne geht AaUuUs dem anderen her Es x1Dt auch die Verhärtung aAuftf dern_
VOIL, den anderen VOTAaUsSs un führt Z
deren hın

gESELIZICN Seıte, WE auch 1e] seltener. Die Ge:
meıinschaft wächst, gewıinnt eın klareres polıiti-

Gleichzeitig 1St jeder der dre1 der Versuchung sches Bewulßstsein un: erreicht eıne Stufe des
un Getahr auUSgESECELZL, sıch auf sıch selbst VCI- gaglerteren Eıiınsatzes. Ö1e annn sıch ausschlief$-
steıten un!: die beiden andern auszuschließen. ıch auf den Dienst Volk, auf das Gesell-
Das heıßst, CS 1St nıcht ımmer alles harmoniuisch. schaftliche un Politische beschränken un: der
Der Proze{(ß der Bıbelauslegung des Volkes 1St oft Meınung se1n,. das Gemeinnschaftliche un: das
spannungsreıich un konftliıktvoall. Immer be.: Persönliche, das autmerksame Lesen, Gebet un:
steht die Gefah_r der Erstarrung un: des ück- Mystık brächten nıchts mehr für den weıten Weg
schriutts. VOTr ıhnen. Es x1bt auch dıe Fıxierung auf den SC-

meınschaftliıchen, den mystischen, den charıs-
Duie Gefahr der Erstarrung UN matıischen Aspekt. Es x1bt die STarre Beschrän-

des Rückschritts kung aut das ıberale un progressistische
Studium des Textes der Vergangenheıit. Solche

Wenn eıne Gemeinschaft das Ziel e1ines der el Erstarrungen sınd tragısch, weıl keiner der dre1
Aspekte (kennenlernen, miıteinander leben, die Aspekte alleın den vollen Sınn der chriıft CI-

nen) erreicht, wollen einıge Mıtglieder AdUuS TIreue schließen an
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uch 1im persönliıchen Leben des Interpretie- Dıie Methode der Bibelauslegung des Volkes

renden bestehen diese Getahren der Erstarrung
und des Rückschritts. Entscheidend für die IDIG Methode, die eiım Lesen und Auslegen der
Überwindung dieser unvermeıidlichen Versu- Bıbel angewandt wiırd, umtafßt 1e1 mehr als eın

Paal Techniken un: Dynamiken. S1e bringt eınechungen 1m Prozefß der Interpretation des Volkes
1ST CS, da{ß InNan eıne gemeinschaftliche Atmo- bestimmte Sıcht der Bıbel un: der Offenbarung
sphäre des Dıialogs schaffen un: bewahren Aa Ausdruck, erortert S1e un xibt S1e weiıter.

Deshalb 1St nıcht jede beliebige Methode hılf-versteht, ın der das menschliche Wort treı un:
unzensıiert hın. un: hergehen D, Denn reich. Jene re1l Aspekte, dıe WIr bereits betrach-
das menschliche Wort sıch tre1 bewegt, bringt S] haben, charakterisieren die Methode, die die
das Wort (zottes Freiheit hervor. Armen e1ım Lesen der Biıbel anwenden. Sıe gle1-

chen den re1ı FEcken e1nes Dreiecks.Die Tatsachen ındessen beweısen, da{f CS dem
olk gelingt, eınen Weg tinden, die Bıbel

DEamıt dem Leben verknüpten un: ıhr die mbıi-
valenz nehmen. In eıner ziemlıch (3€ (elst Gebet
meınde 1mM Staat Espirito Santo lasen sS1e den Gemeinschaft herstellen Glaube
Text, der das Essen VOI Schweinetleisch verbie-
teL. Ö1e diskutierten die Sache un: kamen dem
Schlufß: «Durch dieses Verbot 111 (sott unls heu:

zeıgen, da{fß WIr Schweinefleisch sollen:»
Die Argumente lauten: «C(sott sıch das
Leben und die Gesundheıt der Leute. Im Alten

HeuteTestament War CS gefährlich, dort iın der W üste
auf (sottFleisch VO Schweinen Der Wasser-

mangel führte Krankheiten un: zerrüttete die hören
Gesundheit. Darum 1e1ß (sott das Schweine-
Heisch verbijeten. ber heute wıssen WIr, WwW1e€e dıe: Kr
SCS Fleisch behandeln 1St Und außerdem ha: ME 1E E DE E DE E
ben WIr TAALT: diese Schweinchen, davon 115!

T1 Kındern geben. hne dieses Wirklichkeit Den ext lesen
Fleisch würden WIr ıhrer Gesundheıit schaden. Dem Volk Die Bibel kennen-
Deshalb befiehlt unls (sott heute, Schweine- dienen lernen
Hleisch PESSCI1.>» Vertrautheıt  E Ireue

Warum gelingt einıgen Gemeinschaften diese
Dem LB dienen Von der Workblichkeit AUS:-Oftenheıit und anderen nıcht? Die folgende Be:

gebenheıt INas helten, darauf eıne Antwort gehen. Die Armen tragen dıe Probleme ihres Le-
finden. In der CrSIEHN Phase eınes Bibelkurses ens ın dıe Bıbel hıneın. Sıe lesen dıe Bıbel VO  a

ıhrer Wirklichkeit A4aUus. S1e haben dıe Realıtät desebentfalls 1mM Staat Espirito Santo kreisten fast ql.
le ragen strıttıge Themen: dam un Eva, Volkes 1m Sınn, dem S1e dıenen wollen. Im Spie:
Paradies auf Erden, das wiılde Tıer der Apoka- gel der Biıbel finden S1e den Wıderscheıin dessen,

Was S1CEe leben Dies ruft 1in ıhnen eıne ZEW1SSE Ver:lypse, die ıntftlut USW. Man wollte besser Be-
scheid wIssen. Wiährend des betreffenden Jahres trautheit m1t der Bıbel hervor.
schenkte die 1Özese VO  z einem bestimmten Gemeinschaft herstellen Vom Glauben der
Zeitpunkt den Sanz konkreten Problemen Gemeinschaft ausgehen. Die Armen lesen die Bı
der Leute orößere Aufmerksamkeıt: Wohnung, be]l MI1t dem Blıck auf den Glauben der (Semeın-
Land, Gesundheıit. Dies wirkte sıch 1n der 7Z7WEI- schaft, der ıhnen Sagt Die Bıbel 1St Wort Gottes,
1ien Phase des Kurses eın Jahr spater AU.  ® Jene Jesus ebt un: 1STt ul:!  N Das Lesen wırd
umstrıttenen ragen weckten nıcht mehr einer gemeinschaftlichen Tätigkeıit, eıner beten-
starkes Interesse. Andere ragen tauchten auf, den Praxıs, eınem Akt des Glaubens. Ö1e bringen
diesmal verknüpft mIıt der Lebenswirklichkeıit, eıne Neuauflage der jahrhundertealten Praxıs
sowohl der des Volkes der Bıbel als auch der der der lectio dıivina 1ın veränderter, aktualisierter
Leute VO  - heute. Oorm und hne deren FEtikett un Namen her
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au  n Dıi1e Bıbel wırd als das Buch der Gemein- den Glauben der Gemeinschaft 1mM Blick hat un:
schaft, als Buch betrachtet, 7Ae War- versucht, eıne VO  — der Gemeinschaft akzeptierte
NUung aufgeschrieben» (1 Kor O1) Dies CErZEUGL allgemeıne Deutung suchen.
in ıhnen eıne gew1sse Freiheit. Der gesellschaftlıche Ort, VO  ' dem die Inter-

Die Bıbel hennenlernen Den Text respektie- pretatiıon ausgeht, sınd die Armen und Margına-
VENTL. Die Armen lesen gehorsam, das heißt, S1e lisıerten. Dıies verändert den Blıck Oft wırd der
bringen dem Text eiınen tiefen Respekt Interpretierende aufgrund eınes mangelnden
Dieser Gehorsam bekommt biısweilen Ahnlich- kritischen Gesellschaftsbewulfstseins Z Opfter
eıt mMIı1t dem Fundamentalismus. Entwafinet, ideologischer Vorurteile un gebraucht die Bı-
hne 1e] Sınn für Krıitik, lauschen S1e auf das, bel, hne sıch dessen bewulßt se1n, ZUur Legıti-
WAas (sott hat, bereıt, iıhr Leben aN- mierung des entmenschlichenden Unter-
ern un: kämpfen, wenn (sott s verlangen drückungssystems.

1i1ne Lektüre, die die Bibel mıt dem Lebensollte. Hıer scheıint eıne Haltung der Treue
durch, dıie sıch darın außsert, da{fß jemand nıcht verbindet, 1St notwendig ökumenisch un be-
MN das Wort hört, sondern auch versucht, CS 1n reiend. Okumenische Lektüre bedeutet nıcht,
die Tat umzusetzen da{ß Protestanten und Katholiken ber ıhre Me -

Die Zeichnung des Dreijecks verdeutlıcht, Was nungsunterschiede dıskutieren, eıne geme1n-
WIr gerade testgestellt haben Jeder der dre1 Wınkel S\”dILlC Schlufßfolgerung ziehen. Dies annn eıne
hat se1ne eigenen Merkmale un Forderungen 1N- Konsequenz se1n. Das Okumenischste, Was WIr
nerhalb des Interpretationsprozesses. Wenn gele- haben, 1St das unls VO  } (zott geschenkte Leben
SCI1 wiırd, greifen die Trel ıneiınander 1im Blick autf Dieses Leben 1St 1in Gefahr, Ja, 1St eın Leben
das gemeınsame Ziel (sott heute zuzuhören. mehr Okumenische Lektüre heıßst, die Bibel

Eng miıteinander verknüpft bedeuten diese Z Schutz des Lebens un: nıcht ZU Schutz
reı Kriterien w 1e€e die Mystik oder den uNserer relıg1ösen Instiıtutionen un Konfess10-
Markennamen der Bıbelauslegung des Volkes. NNn interpretieren. In der gegenwärtigen Ö1-
Auf die eıne der andere Weıse sınd die dre1 be] tuatıon, 1n der das lateinamerikanısche olk
der Bibellektüre der Armen ımmer gegenwärt1g. lebt, mu{fß eıne Interpretation ZU Schutz des L e-
Wenn e1ines VO  aD} ıhnen VEISECSSCH worden ist, mel: bens notwendig befreiend se1in.
det sıch ımmer eıne Person der eıne Gruppe Hıer trıtt der Unterschied ZUur europäischen
Wort, aran erinnern, Kritik ben Exegese Zutage. Das Hauptproblem be] uns 1St
der darauf autmerksam machen. nıcht der Glaube, der der Säkularisierung

in Getahr schwebt. Es 1STt vielmehr das Leben,
das Getahr läuft, vernıichtet un!: entmenschlichtNeuheit UN Iragweıte der Interpretation

des Volkes werden. Und Was och schlimmer 1St Dıi1e Bı-
be] selbst 1St nm der Gefahr, als Werkzeug gC-

In der Biıbeldeutung der Armen lıegt eıne Neu- braucht werden, diese Sıtuation 1mM Na-
eıt VO  e großer Bedeutung für das Leben der InenNn (sottes legıtimıeren. Wıe SA eıt der
Kırchen. Es 1St eıne abe Gottes, eın Wehen des Könige VO  —- Juda un: Israel bedient InNan sıch der
elstes. Als eıne alte Neuheıt, die weılt zurück- Tradıtion, die Götzen legıtimıeren. Die
reicht, nımmt S1e einıge Grundwerte der TIradı. Bıbelauslegung des Volkes entdeckt diese Manı-
t1on wieder auf, die WI1r 1m folgenden autzählen: pulatıon, deckt S1e auf un prangert S$1e

Das Ziel der Biıbelauslegung 1St CS nıcht Die Verbindung zwiıischen Altem un Neu-
mehr, Intormatiıonen ber die Vergangenheit Testament beginnt mI1t anderen ugen BCSC-
suchen, sondern die Gegenwart mi1t dem Licht hen werden. Die Kulturen WSCHEGT Völker sınd
der Gegenwart des (CSott-mıiıt-uns erhellen: CS Altes Testament. S1e dürtfen nıcht als Verıir-
geht darum, das Leben mı1t Hılte der Bıbel 1N- FUuNsSCH betrachtet werden, die durch dıe Bot-
terpretieren. schaft des Neuen Testaments korrigieren Wa-

Das Subjekt der Interpretation 1St nıcht ren, sondern als UNSETE Verheißungen und
(Gesetz, die durch die (sute Nachricht VO  : Jesusmehr der NXeDEL. [ )as Interpretieren 1St eıne (Se-

meıinschaftsarbeıt, der sıch alle beteiligen, e1N- verwirklicht un:! vervollständiıgt werden mussen.
schließlich des Exegeten, der dabe] eıne Sonder- Di1e Methode un!: die Dynamık, die die Ar-
aufgabe erfüllt. Dabe 1St CS wichtig, da{ß INanl HGE be] ıhren Versammlungen anwenden, sınd
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sehr eintach. S1e gebrauchen normalerweise keı: ichkeit der Interpretationen iınnerhalb der Kır-
che desorjentiert das 'olk Früher bte derne ratiıonale, diskursıve, AUS Argumenten und

Folgerungen bestehende Sprache. Lieber erzäh- Klerus dıe Kontrolle ber dıe ‘ Interpretation
len S1e VO Begebenheıiten un: gebrauchen Ver- aus; heute An der Universitätstheologe eıne
gleiche. Es 1st eıne Sprache, die mIıt Gedanken:- GCUuCc Abhängigkeıt schaffen; w1e respektieren
assoz1atıonen arbeıtet un!: deren Hauptinter- WIr den Glauben der kleinen Leute” Viele
CSSEC nıcht darın besteht, Wıssen vermitteln, verdächtigen dıe befreiende Dımension der Bı-
sondern darın, Entdeckungen führen. belauslegung des Volkes des Marxısmus:; WwWI1€e

annn INanl gleichzeıltig die Geschenkhafttigkeit
und die Effizienz 1m Kampf dıe BefreiungVIL. Probleme, Schwierigkeiten UN leben? In der gegenwärtıigen kırchlichen Ö1-Herausforderungen uatıon bedarf die Interpretation des Volkes

Nıcht alles 1STt posıtıv; CS xibt viele Probleme drıngend eıner Legitimation durch dıe 'radı
un Fehlschläge. Manche sınd ungelöst, andere tiıon un dıe Wissenschaft.
sınd bereits auf dem Weg eıner Lösung. Pro-
bleme bestehen in jeder der reı Ecken Wır Jext UN Bıbelwollen einıge IMGMMEN:

IDIG xroße Vieltalt der Übersetzungen e_

Wirblichkeit UN LE schwert das Sıch-Einprägen un! wıiederholte
Überdenken des Wortes. Der Fundamentalıs-
INUusSs 1St eine Eınstellung, dıe dıe VerknüptungHunger un Armut: Es 1ST schwıer1g, jeman-

dem VO der Bibel erzählen, der unger le1. des Lebens mıt der Bıbel behindert: A4US der Ge-
det un nıcht das Mindeste hat, menschen- tangenschaft des Buchstabens befreien 1St
würdig leben können. Zeitmangel: Arbeıt der Schritt ZUE Beifreiung. Di1e vielen
un Härte des Lebens verhindern die Teıiılnah- Anleıtungen ZUuUr Reflex1ion haben den Vorzug,

Bıbelgruppen. Geldnot: Die Bibel 1St dıie Gruppe 1n eıner eıt der Krise stabıilisıe-
un: viele können S$1e nıcht kauten. An- ren, 1aber S1e können auch Abhängigkeıten

schaffen un Kreatıivıtät toten In seiner Be-alphabetentum: Werden WIr imstande se1n, eıne
«Bıbel der Armen» schaffen? Schweigen geisterung schenkt das olk der wörtlichen Be-
des Volkes: ber Jahrhunderte ZU Schweıgen deutung keine große Aufmerksamkeıt: w1e€e Aßt
gebracht, hat CS eınen Minderwertigkeitskom- sıch dieser Subjektivismus vermeıden, ohne un
plex bekommen. Stadt un: Land Die Bibel eıne Buchstaben klebende Exegese VCI-

1ST in eıner bäuerlichen Kultur entstanden: WOTI- tallen? IDIG Praxıs macht immer mehr dıe
iın liegt ıhre Aktualıtät für die grofßen städ- Notwendigkeit eıner theoretischen Vertiefung
tischen Ballungsräume VO  e heute? olk und spürbar. Die schwierige un: tremdartige
EXEDEeSE: Beide haben ıhre Probleme: wWw1e annn Sprache entfremdet diıe Bibel dem Leben des
IL1all e]ıne Exegese schaffen, die Z Lösung der Volkes. Wıe annn INan den Armen die «biblı:

sche» Dımension eröffnen, die doch schon seIitProbleme des Volkes beiträgt?
Jahrhunderten 1n ıhrem Leben ex1istlert”?

Es 1St sehr schwer, eıne vollständıge un SCGemeinde UN Glaube
Aduc Bestandsautnahme ll dessen machen,
WasSs be] den Armen 1m Hınblick auf die Inter-Domuinierende Kursleıiter, die keinen Dialog

zulassen: S1e unterdrücken andere un! reden da: pretatıon der Bıbel VOT sıch geht. DDenn das
be] VO Freiheıt. Der Fxodus VO Millionen olk kümmert sıch nıcht darum, dokumen-

den Pfingstgruppen führt eıner apologeti- tıeren, WAaSs CS D Die Armen schreıiben weder
schen, polemischen Haltung; liegt das Ver- Bücher noch zıtleren S$1e Autoren, och konsul-

NS CTEI: Gemeinden? Dıie mangelnde tieren S1e Literaturverzeichnıisse. Viele VO de
Vorbereitung der Priester auf die Autgabe, dem NCI1, dıe sıch der Bıbelbewegung beteiligen,
'olk be] der Interpretation der Bıbel helfen: können mehr schlecht als recht lesen. Deshalb
dıe Nachfrage 1St orößer als das Angebot; die erscheinen die Ergebnisse des Volkes, ob sS1e T
Kırche WAar nıcht darauf vorbereıtet, vielen VO ıhm selbst der VO jemand anderem VOI-

Anftragen gerecht werden. Die (Gegensätz- werden, nıcht 1e] Bestand haben
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Ceanaus6 1St CS mIt diesem Artıkel. Er zıtlert CGAÄRTLOS MESTERS
weder Autoren, och konsultiert Bücher. 1931 1n Holland geboren. 1949 kam ach Brasılien,

ın den Karmelıiterorden eiıntrat. 1957 Zzu Priester rdi-Das Dokument, das Rate zıeht, 1St das
'olk selbst, das 1n seınen Gemeıinden VersSstireut nıert. Studierte 1ın Rom und Jerusalem. Lizentiat 1ın Biıbel.

wiıssenschaften be1 der Päpstlichen Bıbelkommiuiussıon. Pro.ebt motlion Z Doktor der Theologie mıt eıner Dissertation
ber «() Tema do Fxodo histor1a da redacäo do Apoca-

Aus dem Portugıes. übers. VO Vıctor1ia Drasen-Segbers lıpse de ]05.0>). Protessor für Exegese Se.
mınar der Karmelıiter ıIn S10 Paulo und Semiıinar für
Ordensleute in Belo Hori1izonte. e1it 19/1 1mM Dienst
Wort für dıe kırchlichen Basısgemeinden engagıert. Arbei-
tetfe mıt be]l der Schaffung des Cientro Ecumenico de StU-
dos Biblicos dessen Mitglıed se1It 19758 1St. Veröf-
fentlichungen: Bücher und Autsätze populärer Art, U
Vom Leben zur Bıbel VO  ; der Bıbel AA Leben Fın
Bibelkurs A4US Brasılien für UuIls, Bde (Matthıias-Grüne-
wald-Verlag, Maınz/ Christıian Kaıser Verlag, München
1983); Mıssio do POVO JUC sofre (Ed Vozes, Petropolıs
“1985) Anschrifrt: Prof. Dr. Carlos Mesters, GCEBE Rua
Montes Claros, 214, Belo Hor1izonte-Mınas Geraus,
Brasıliıen,
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